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Sir. 5, 1. März. Das II. Jahrgang, 1894.
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^G^ Znm Andenkrn on den Somoriterknrs Ueumiinster 1893/94.
Von David H olz h alb, a. Pfarrer.

Der Samariter-Verein, das ist der Bund,
Der Hilfe leistet zu jeder Stund,
Indem er in Liebe darreicht die Hand
Den Verunglückten allen im Vaterland.
Ja, wo immer ein Unglück ist passiert,
Da hilft der Samariter, ungeniert und frankiert,
Nur muß er zu helfen auch recht perstehn,
Wenn die Arzte nicht dazu scheel sollen sehn;
Auch darf er nur helfen, daß ihr's wißt,
Wenn eben kein Arzt zur Stelle ist.

Dazu hat der Unterricht nun gedient.
Daß der Verunglückte recht von uns werde bedient!
Die Theorie - sie machte zunächst uns bekannt
Mit dem menschlichen Körper und allerhand,
Das man dazu noch wissen muß,
Will man nicht erleben Schmach, Spott und Verdruß.
Und wie schön wurde immer auch experimentiert
Und mit trefflichen Beispielen excmpliert!
Nur machte dabei manchem wohl Angst und Qual
Der Knochen, Adern und Gedärme Namen und Zahl.

Dazu dann die Praxis, ja das war ein Schmaus,
Davon nur zu reden, ist fast ein Graus!
Denn da sollte alles zugehen mit Eleganz,
Beim Führen und Tragen, wie beim Turnen und

^ „ Tanz,
Dann kam der Verband: Ahrc, Schildkrot und

.Korsette,
Ja, Wenn's einer recht machte, so war es ganz nette.
Da schaute Her Krämer vergnüglich zu

'

Und t,eß nach der Arbeit uns freundlich in Ruh,
Was war aber für all seine Mühe der Lohn e
Um zehn Uhr lief alles schnurstracks davon!

Zürich, 26.

So ging sie dahin wie im Fluge, die Zeit,
Weil gerne wir kamen, von nah und von weit,
Und wie lieblich war es dann anzuschaun.
Wenn sie saßen dort vorn, die Fräuleins und

Frau'n.
Wenn einer nichts konnte, wurde freundschaftlich

gelacht,
Der Herr Professor aber hat's ihm dann leicht gemacht.
So waren wir alle mit Freuden dabei.
Doch heute heißt's: Nun ist alles vorbei!
Unser Kurs aber zum Schlüsse noch zu uns spricht.
Uns freundlich mahnend an unsere Pflicht:

„Wenn das Vaterland ruft, dann seid bereit
Mit auszuziehn, doch nicht in den Streit;
Nein, dorthin, wo in Schmerzen und Not
Dem Verwundeten droht der schreckliche Tod;
Oder dorthin, wo zum Schrecken der Welt
Die Seuche furchtbare Ernte hält.
Oder, wenn ihr hört, mutterseelenallein.
Ein Menschenkind jammernd um Hülfe schrei'»!
Kurz, wo immer ein Menschenleben ist in Gefahr,
Da reicht in Liebe ihm Trost und Hülfe dar!"

Drum laßt dem Samariterdienste uns weih'»
Und stets ächte und rechte Samariter uns sein.
Zur Freude derer, die uns gelehrt.
Daß sie auch werden durch uns geehrt.
Laßt uns so wie heute, in Freude und Glück,
An den Samaritcrkurs stets denken zurück,
Und einander behalten, in Freude und Leid,
In freundlichem Andenken allezeit.
So ruft denn jetzt alle, mit Herz und mit Mund;
„Es lebe der Samariterbund!"

Januar 1894.
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